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Ehrenamtliches Team mit 27 Personen konnte neue Räumlichkeiten beziehen 

Tafel erhielt den "Deutschen Bürgerpreis" 
Rommerskirchen (gp/jvh) - dung im Vorstand der Bürger­
Bei der Entscheidung, wer in stiftung einmütig aus - Ausge­
diesern Jahr den ausgelobten zeichnet werden sollte die 
"Deutschen Bürgerpreis" er- Rommerskirchener Tafel. Diese 
halten soll, fiel die Entschei- wurde 2009 gegründet und ist 

Die Rommerskirchener Tafel wurde jetzt mit dem "Deutschen Bürger­
preis" ausgezeichnet. Ihr Team hatte teilweise mit schwierigen Bedin­
gungen wie einem Gebäude ohne Heizung zu kämpfen. Foto: gp 

Mitglied im Dachverband Deut­
scher Tafeln. Das gesamte 
Team mit mittlerweile 27 Per­
sonen leistet seine Arbeit auf 
ehrenamtlicher Basis. Selbst 
mehr als widrige Wetterver­
hältnisse im Winter in einem 
Gebäude ohne Heizung haben 
die Helfer in Kauf genommen, 
um ihrem Auftrag nachzukom­
men. Umso glücklicher ist das 
Tafel-Team jetzt darüber, dass 
es neue Räumlichkeiten bezie­
hen konnte, weil dessen Arbeit 
dadurch deutlich erleichtert 
wird. Eine besondere Heraus­
forderung für die Tafel war die 
Flüchtlingswelle im Jahre 2015, 
da innerhalb kürzester Zeit die 
Zahl der Hilfsbedürftigen 
enorm anstieg. Zu den großen 
Förderem des "Deutschen Bür­
gerpreises" gehört die Sparkas­
se Neuss. Im Forum des Geldin­
stituts fand jetzt in einem fest­
lichen Rahmen die Verleihung 
des "Deutschen Bürgerpreises" 
der Bürgerstiftungen aus dem 
Rhein-Kreis Neuss statt. Zu den 
Gratulanten gehörte unter an­
derem Bürgermeister Dr. Mar­
tin Mertens. 


